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Luftwaffe

Brettspiele in der Fliegerabwehr:
Besser werden!
Die Fliegerabwehr (Flab) der Schweizer Luftwaffe leistet einen beträchtlichen

Beitrag zur Sicherheit der Schweiz und zum Schutz von internationalen Konferenzen

und Anlässen wie das jährlich stattfindende WEF. Erstmals in seiner Geschichte

hat der Lehrverband Fliegerabwehr 33 (LVb Flab 33) in diesem Jahr zusammen

mit der Höheren Kaderausbildung der Armee (HKA) eine Stabsübung auf dem

Führungssimulator durchgeführt. Geübt wurde dabei eine Verteidigungsoperation,
bei der eine Fliegerabwehrkampfgruppe (Flab K Gr) Formationen der L Flab Lwf

(Stinger), der M Flab (35 mm) und der Mob Flab Lwf (Rapier) führt.

Marcel Amstutz, Urs Loher

«Wer aufhört, besser zu werden, hat auf-

gehört, gut zu sein!» (Philip Rosenthal,
Deutscher Industrieller und Politiker,
1916-2001). Deshalb hat nach über zwei-

jähriger Vorbereitungszeit der LVb Flab 33

die Übung «CHATRANG», benannt nach

einem iranischen Brettspiel als Vorläufer

zum Schach, durchgeführt. Die Vorberei-

tungsphase umfasste den gesamten Akti-
onsplanungsprozess während der ordent-
liehen Dienstleistung im Rahmen einer

Zertifizierung der beübten Truppe. Schritt
für Schritt ging es darum, Rahmenbedin-

gungen zu klären, Zielsetzungen zu for-
mulieren, Doktrin-Fragen zu erfassen, das

Szenario und Lageentwicklungsstränge
aufzusetzen, Heeresverbände zu integrie-
ren, Schnittstellen zur Simulationstechnik

zu definieren und in unzähligen internen

Besprechungen die Zwischenprodukte zu
evaluieren. Diese Stabsübung (SU) dien-

te als Vorbereitung auf die Volltruppen-
übung (VTU) «CHESS» im Jahr 2017.

Zielsetzung

Die SU beabsichtigte die realitätsnahe

Beübung der Flab K Gr 1 mit den direkt-
unterstellten Kommandanten und Stäbe

der L Flab LwfAbt 1, M Flab Abt 45 und
der Mob Flab LwfAbt 11, sowie der Kdt
der taktischen Einheiten in den Bereichen

der Lageverfolgung mit dem Ziel,
1. Erfahrungen in der Entwicklung und

Durchführung von SU auf dem Füh-

rungssimulator zu sammeln;
2. Schwachstellen in der Ausbildung der

Kdt und Stäbe in der Lageverfolgung

zu erkennen;
3. Sicherheit in der Lageverfolgung (Si-

cherstellung der Auftragserfüllung,

Stellvertreterregelung, Entschlussfas-

sung, Eventualplanungen) zu erlangen;
4. Konsequenzen für die VTU «CHESS»

zu ziehen.

Methodik

Die beübten Stäbe sollten unter mög-
liehst realen Bedingungen trainieren kön-

nen. Beispielsweise die Herausforderun-

gen in der Koordination mit anderen Ver-
bänden in demselben Raum erfahren, la-

gegerechte Entscheide treffen und Even-

tualplanungen zeitgerecht auslösen. Eben-

so bedeutsam war die korrekte Verwen-

dung der technischen Hilfsmittel wie z.B.
des Einsatzplanungssystems CULASYF

(Computerunterstützte Lagebeurteilungs-
und Auswertesystem Flab) und FIS LW
(Führungs- und Informationssystem Luft-
waffe). Anlässlich der SU sollte die Ver-

Schiebung vom Bereitstellungs- in den

Stellungsraum (Phase 1), der Feuerkampf
und das Durchhalten (Phase 2) sowie die

Umsetzung von Eventualplanungen mit
Anpassung des Stellungsdispositivs (Pha-

se 3) geübt werden.

Taktisches Konzept

Als Grundlage (Luftlage) diente das

Konzept «CHESS» des LVb Flab 33, wel-
ches für die VTU der Flab Abt verwendet

wird und im Szenario «Abwehr eines mi-
litärischen Angriffs» erfolgt. Die Boden-

läge basierte grundsätzlich auf dem Sze-

nario «MEX» und dem Gegner «MO-
DAKTU». Sowohl «MEX» wie auch

«MODAKTU» wurden an der HKA ent-
wickelt und vor geraumer Zeit erfolgreich
für die Ausbildung von (General-) Stabs-

Offizieren und Kommandanten verwen-
det. Im Szenario wurde eine Lageentwick-

lung in Europa über zehn Jahre zurück

angenommen. Die Schweiz, umgeben von
fiktiven Staaten, soll durch einen dieser

Staaten für einen Nebenstoss zur Durch-

Setzung des Gebietsanspruches durchquert
werden. Mit einer Sperre an der Limmat
soll der Gegner durch die Schweizer Ar-
mee in einem Verzögerungskampf zwi-
sehen Zürich und Bodensee abgenützt
werden, um diesen ausschliesslich mit
einem Stoss in die Flanke minimal zu

schlagen und maximal zu vernichten.

38 Allgemeine Schweizerische Militärzeitschrift 04/2016

Luftwaffe

Lehren Truppe

Allgemein darf festgehalten werden,
dass für die erste SU der Flab und der
Luftwaffe auf dem Führungssimulator
(Fhr Sim) gute Resultate erzielt worden
sind. Aus der SU konnten Hauptlehren
gezogen werden, die in den folgenden
Übungen und Einsätzen Rechnung ge-
tragen wird:
• Grundsätzlich wurden die Führungs-

reglemente gut umgesetzt. Hingegen
müssen Lageverfolgung und die Unter-
stützungsprozesse künftig vertiefter ge-
schult sowie den Eventualplanungen
noch mehr Beachtung geschenkt wer-
den;

• die Koordination (sowohl horizontal
wie auch vertikal) muss deutlich ver-
bessert werden; dazu ist eine Vertiefung
der Kenntnisse über die Partner der Bo-

dentruppen notwendig;
• die Notwendigkeit kodifizierter Joint-

Prozesse muss auf allen Stufen erkannt
werden. Die doktrinalen Grundlagen
auf taktischer Stufe müssen geschaffen
und die entsprechenden Prozesse trai-
niert werden.

Die vermeintliche Sicherheit aus der

Aktionsplanung durch eine konsequente
und präzise Lageverfolgung zu verifizie-

ren und zu validieren, ist der Schlüssel

zum Erfolg. Das alt bekannte «KKKD»
— Kommandieren, Kontrollieren, Korri-
gieren und Durchsetzen — ist insbesonde-

re in der heutigen Zeit mit der hohen In-
formationsdichte, Tools, Prozessen, Stan-

dards, Weisungen und Reglementen ak-
tueller denn je. Nur klare Aufträge, deren

Umsetzung zeitnah verfolgt, Abweichun-

gen korrigiert und die Ausrichtung aufdas

Ziel hartnäckig und konsequent durch-

gesetzt, führen zum Erfolg.

Und: Gute Vorbereitung der Aktion ist
die halbe Miete des Erfolgs. Dies gilt so-
wohl für die Übung im Allgemeinen als

auch für die Aktionsplanung, respektive
Lageverfolgung, inklusive Eventualpla-

nung im Besonderen.

Folgerungen

Zu den allgemeinen Erkenntnissen ge-
hört, dass

• zur optimalen Leistungserbringung die
Flab-Verbände angesichts der knappen
Mittel massgeschneidert (als Cluster)
eingesetzt werden müssen. Ein Clus-
ter-Einsatz ist nur als Indirekte Unter-

Stützung (IU) möglich. Die Flab muss
sich deshalb auf IU konzentrieren, um
die notwendige Handlungsfreiheit und
Schwergewichtsbildung zu erreichen;

• ohne enge Koordinaten mit den Nach-

bartruppen ein unvollständiges Lage-
bild entsteht. Hierzu sind die Flab Abt
sowohl mit dem FIS LW als auch mit
dem FIS HE auszurüsten;

• aufgrund der Umwelt (Engräumigkeit,
Überbauungsdichte, Verletzlichkeit der

Infrastruktur) die Vielfalt der Aufgaben
im Verteidigungsfall nur in enger Ko-
ordination aller militärischer Leistungs-
erbringer erbracht werden kann. Das
heisst Joint denken, Joint planen und

Joint üben.

Nach der ersten SU auf dem Fhr Sim

zeigt sich, dass

• die Ausbildung aufdem Fhr Sim fur die
Flab einen klaren Mehrwert schafft;

• die C Flab in den Heeresverbänden als

Verbindung zur Luftwaffe, respektive
Fliegerabwehr von ausserordentlicher

Wichtigkeit sind;
• Informationen aktiv gesucht, verdich-

tet und verteilt werden müssen (verti-
kal, horizontal, Dritte).

Aufallen Stufen und bei jedem Einzel-

nen war der Wille zum Sieg und zur ste-

tigen Verbesserung feststellbar. Die Aus-

sage (Zitat*) «[...] Die Stäbe des Füh-
rungsunterstützungsbataillons (FU Bat)
und der Fliegerabwehrlenkwaffenabtei-
lung (Flab LwfAbt) werden im TTZ vor-
läufig nicht geschult, da ihr Einsatz didak-
tisch keinen Sinn macht [...]» wurde auf
eindrückliche Art und Weise widerlegt.

Dank

Ein besonderer Dank geht an das Kdo
Fhr Sim für die hervorragende und zuvor-

Das Kommando Führungssimulator in

Kriens ist schweizweit das einzige Aus-

bildungszentrum, in dem militärische
Kommandanten und Stäbe der operati-
ven und taktischen Stufe, wie auch der

Führungsorganisationen auf kantonaler
oder kommunaler Ebene trainieren kön-

nen. Mit simulatorgestutzten Stabsübun-

gen erhöht sich die Handlungs- und Ver-

haltenssicherheit von Kommandanten
und Stäben signifikant.
Der Pioniergeist und die Qualität der er-

brachten Leistung des LVb Flab 33 ist
überdurchschnittlich. Dank der positiven
Grundhaltung des Kommandanten und
der Stabsmitarbeiter des LVb Flab 33

- nämlich Üben zu wollen und rasch

aus Fehlern zu lernen - haben die Trai-

nierenden innert kürzester Zeit einen

guten Lageüberblick erhalten und die
Grundlagen geschaffen, um den Einsatz
«CHATRANG» zu meistern. Dazu gratu-
liere ich den eingesetzten Stäben.
Die gewonnenen Erkenntnisse aus dem
Einsatz der Fliegerabwehr werden in den

Beschaffungsprozess des neuen FhrSim

2020 einfliessen. Wir sind gefordert und
freuen uns, Stäbe der LW erneut im Kdo

FhrSim in Kriens begrüssen zu dürfen.

Obersf /' Gsf Ph/V/pp ßü/r/er,
Ktff Fhr S/m

kommende Unterstützung. Das Kdo Fhr
Sim hat massgeblich zur positiven Erfah-

rung der Truppe und auch zum Erfolg der

Übung beigetragen. Auf eine beispielhaf-
te Unterstützung aus dem Heer durfte der
LVb Flab 33 auch von den Vertretern der
Pz Br 11 zählen. Die kameradschaftliche,

kompetente und konstruktive Zusam-
menarbeit auf allen Stufen und über alle

Grenzen hinweg war beeindruckend. Wei-
ter so!

' Das Taktische Trainingszentrum, Oberst i Gst

Hanspeter Schenk, ASMZ, Band 169 (2003),
Beilage zu Heft 7/8, Seite 26-29.

Brigadier
Marcel Amstutz
Kdt LVb Flab 33

3626 Hünibach BE

Oberst i Gst

Urs Loher

SC LVb Flab 33

(bis 31.12.2015)
Rheinmetall Air Defence AG

8304 Wallisellen
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